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Bestellungen auf das „Tagebl -rtt",
welches täglich ( mit Ausnayme der

> Lage nach den Sonn - und Fest -
! tagm ) erscheint , nehmen alle Posi -

expedüionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl. Postaufschlag gegen

> Vorausbezahlung .
"

PublikationS - Organ der
hiesige« Behörden . Roonstraße Nr . 82 , 1 . Etage .Expedition und Buchdruckerei :

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Rauin für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet.

Fluthzeit für Wilhelmshaven :
4 >» v . 4 -« dl.

^- 234. Dienstag, den 7. Oktober. 1879.

>

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Oktober . Ihre kaiserl . und königl.

Hoheit die Kronprinzessin des deutschen Reiches ist am
Freitag in Venedig eingetroffen .

— Wie verlautet , ist während der Anwesenheit
des Kaisers dem kommandirenden General des 15 .
( elsäßischen ) Armeekorps v . Fransecki der nachge¬
suchte Abschied bewilligt worden , zugleich mit der Er¬
nennung des Generals zum General - Adjutanten des
Kaisers . Man will wissen , daß der Statthalter Feld¬
marschall v . Manteuffel gleichzeitig zum kommandiren¬
den General des 15 . Korps bestellt werden wird .— Nach den Bestimmungen des Justizministers
dauert das Justizjahr , welches mit dem 1 . Oktober er .,wie es bisher Brauch war , begonnen hat , nur drei
Monate . Das nächste Justizjahr beginnt mit dem
1 . Januar 1880 , von da ab wird also das Justiz¬
jahr mit dem Kal - nderjahr zusammenfallen . Daß
dieses Zwischcnjohr zugleich eine Periode des Still¬
standes in der Rechtspflege sein werde , wie vielfach
befürchtet Wird , ist schon deshalb unwahrscheinlich , weil
alle Rcchtsftreitigkeiten , welche vor dem 1 . Oktober
anhängig gemacht waren , nach dem früheren Verfahren
zur Erledigung gelangen . Bei der Mehrzahl der Ge¬
richte , namentlich bei den Landgerichten , dürfte vie
Zahl dieser Sachen groß genug sein , um noch für
längere Zeit den Kollegien Beschäftigung zu geben .
Inzwischen gewinnen die Richter Zeit , sich praktischmit der Handhabung der neuen Gesetze vertraut zu
machen . Zur völligen Ausführung der neuen Organi¬
sation bedarf cs in Preußen nur noch des Erlasses
einer Notarirtsordnung , für welche die Vorarbeiten
schon seit einiger Zeit im Gange sind .

— Zu der Verordnung vom 7 . v . M . über das
Verwaltungs - Zwangsverfahren bei Einziehung von
Geldbeträgen ist eine Ministerial -Ausführungsanweisung

Müthen aus Uuinen.
Erzählung von E . Heine .

( Fortsetzung .)

Frau Bertha war mit einem Male in einen Rede¬
fluß hineingerathen , der ihr sonst nicht eigen , die drohende
Gefahr , eine solche Schwiegertochter zu erhalten , hatteein verborgenes Redetalent geweckt und erstaunt horchte
Fritz aus die kühnen Schlußfolgerungen der Mutter .Na , ich meine doch, day die ertrunkene FrauLeonard eine Deutsche war und sie deshalb wieder
nach Deutschland zurück wollt -, bemerkte er, als die
Mutter schwieg .

Das hat Herr Baring allerdings aus Chicago
geschrieben und die Miß bestätigt , versetzte Frau Bertha
achselzuckend, ach, Kind , wer so etwas glauben möchte !
Na , Du bist ja klug genug , mein Sohn , setzte sie
schmeichelnd hinzu , wirst Dich nicht von ihren Augen
fangen lassen , wir ein grüner Gimpel , daß sie Dich
heimlich auslachen dürfte . Kannst überall anklopfenund wirst keinen Korb bekommen : laß mich nur für
Dich wählen . Fritz , ich versteh '

mich darauf , sollst
Dich nicht zu beklagen haben , mit der hättest Du nichtsals Unglück und Spott .

Fritz hielt es für das Beste , zu schweigen , und
gehorsam zuzuhören . Doch athmete das Kind tief ans ,als es endlich den Plänen der plötzlich wie umgewan¬delten Mutter entrinnen konnte , um zwischen den Wein¬
fässern und Kaffeesäcken von den Augen der schönen
Miß Sidonie zu träumen .

3 .

. Herr Christian Holbach schien es mittlerweile in
feinem Comptoir nicht recht aushalten zu können , —

erschienen , wonach vom gestrigen Tage ab allgemein
zu verfahren ist . Insbesondere gilt dies auch bezüg¬
lich der der zu diesem Zeitpunkte bereits in der Aus¬
führung begriffenen Zwangsvollstreckungen . Da jedoch
in letzterer Hinsicht die Entscheidung der Frage , ob
auf die vor dem 1 . Oktober vollzogenen Pfändungen
und Beschlagnahmen die ^Vorschriften der deutschen
Civilprozeß -Ordnung über die Wirkung der Pfändung
anzuwenden sind , nicht ohne Zweifel ist , so ist es als
erforderlich bezeichnet worden , in allen Fällen , in wel¬
chen es sich um erhebliche Gegenstände handelt , rn
welchem auch zugleich die Gefahr einer Kollision mit
anderen Gläubigern obwaltet , möglichst bald nach dem
1 . Oktober die Pfändnng von Neuem zu vollziehen .
In allen übrigen Fällen ist aus möglichst schleunige
Durchführung des vor dem 1. Oktober eingetretenen
Zwangsverfahrens Bedacht zu nehmen .

— Von ausgezeichneter Seite will heut ein Wiener
Korrespondent des „ Berl . Tgbl ." die Bestätigung da¬
für erhalten haben , daß die Tage des Fürsten Gortscha -
koff als russischer Reichskanzler thatsächlich gezählt
sind . Die Acußerung Gortschakosf 's zum „ Soleit " -
Korrespondentcn , daß er sich fast gar nicht mehr mit
Politik befasse , ist insofern wörtlich zu nehmen , als
er wirklich nahezu den ganzen Einfluß verloren und
kaum mehr ein Wort in Petersburg mitzusprechcn
hat . Man glaubt bestimmt , sein Rücktritt werde bald
erfolgen und wahrscheinlich wird er Ende Oktober oder
Anfangs November einen Nachfolger erhalten , fu
dieser Mittheilung des Wiener Korrespondenten wäre
nur zu bemerken , daß es heute fraglich erscheint , ob
ein solcher Wechsel eine Besserung der Lage bringen
werde . Man darf nämlich nicht übersehen , daß die
russischen Hetzereien gegen Deutschland und Oesterreich
fortdauern , ohne daß Gortschakoff den alten Einfluß
besäße und ohne daß er , wie man versichert , die Dinge
in Rußland noch leiten würde . Darnach wäre mit

die Plötzliche Opposition seiner stets so harmlosen Gattin
beschäftigte ihn mehr , als er selber einräumen mochte ,da die Folgen derselben hinsichtlich der Fremden recht
fatal zu werden drohten .

Draußen warf die Sonne noch einen so freund¬
lichen Blick durch die nebelgrauen Wolken , daß er rasch
entschlossen den Hausrock abwars und sich zu einem
Spaziergang rüstete .

Als er auf den Feur trat , kam Fritz die Treppe
herab .

Sage der Mutter , daß ich ausgegangen , bemerkte
er kurz , dem Sohne zunickcnd .

Fritz starrte ihm seufzend nach ; noch niemals
war der Vater in dieser Weise fortgegangen , was
mußte die Mutter davon denken ? die ganze sonst so
unerschütterliche Haushalung schien auf den Kopf ge¬
stellt zu sein .

Er starrte noch immer wie geistesabwesend nach
der Hausthür , als müsse sich dort das Räthsel enthüllen .

Da huschte es plötzlich leichtfüßig die Treppe
herab ; mechanisch wandte sich Fritz um und wurde
fcuerroth , als er Sidonie Leonard erkannte .

Das junge Mädchen ging rasch mit einem leichten
Gruß an dem Sohn des Hauses vorüber . Sie sah
sehr vornehm aus , obwohl sie vom Kopf bis zum
Fuße schwarz gekleidet und tief verschleiert war . Zum
ersten Male , seitdem sie hier im Hause war , ging sie
allein , da Holbach sen . es bislang für seine Pflicht
gehalten , dem jungen Mädchen Führer uud Begleiter
zu sein .

Fritz zerbrach sich auf 's Neue vergeblich den Kops ,
warum die Miß heute wider alle Gewohnheit allem
ging , ohne auch nur ein Wörtchen , wie sie es doch
sonst zu lhun Pflegte , mit ihm zu wechseln .

der Beseitigung dieses einen Gegners nicht viel ge¬
wonnen , denn allem Anscheine nach setzen Diejenigen ,die an seiner Stelle wirken , das alte Treiben fort .

Ausland .
Wien , 4. Oct. Der russische Notschalter von

Nowikow ist hieher zmückgckchrt und hat die Geschäfte
wieder übernommen .

— Nach Reuter ' fchcn Berichten aus Konstanti¬
nopel hat der Sultan dem oft rreichischen Botschafter
gegenüber den Wunsch geäußert , in ein Bündi iß mit
Oesterreich zu treten .

— Lmt Nachrichten aus Scutari bereitet der
albanesische Aufstand ocn montenegrinischen B Hörden
große Besorgniß . Sie fürchten , daß die Erhebung
sich ülnr das ganze jüngst einvertcibte Gebiet erstr . cken
werde .

Paris , 4. Oct . Die Agence Havas verbreitet
ein Gerücht aus Madrid , daß der spanische Minister
des Innern von Canovas del Castilto einen Brief
erhalten habe , worin dieser der Regierung zu einem
„ geheimen Bündnisse " zwischen Spanien und Oester¬
reich rathe . Das Geheimniß wäre allerdmgs schlecht
gewahrt worden , wenn der Plan schon jetzt in die
Öffentlichkeit gedrungen wäre .

Venedig , 3. Oct. Tis Frau Kronprinzessin
des Deutschen Reiches ist heute im strengsten Jncognito
hier eing troffen .

London , 4. Oct. Ein der Admiralität zuge-
gangcnes Telegramm des Admirals Hornby berichtet
über den Zusammenstoß der Kriegsschiffe Achilles und
Alexandra , daß derselbe ganz unbedeutend war . —
Ein Timcs - Telegramm aus der Capstadt berichtet über
oen Besuch Sir Bartls Frere 's bei Cetcwayo . Letzterer
wird anhaltend mit größter Rücksicht behandelt .

— Das Reuter '
sche Bureau meldet aus Simla :

Am 2 . d. wurde das englische Lager von Shutar -

Was war denn nur geschehen , daß so urplötzlich
jegliche Hausordnung auf den Kopf gestellt wurde ?

Der gute Fritz schüttelte melancholisch den Kopf
und murmelte , langsam iir 's Comptoir tretend : Die
Mutter hat Recht , es gibt ein Unglück , — o, warum
mußte sie kommen , um mir das Herz in der Brust
umzuvendcn .

Holbach sen . aber schritt rüstig vorwärts durch
tue Straßen .

Wie athmete der alte Herr auf , als er die Stadt
hinter sich gelaffen , und nun durch eine stille Prome¬
nade schritt . Von dem breiten , mit einer schönen
Linden -Allee versehenen Hauptwege abliegend , gelangte
er bald auf einen schmalen Pfad , der dicht am Stadt¬
graben entlang führte und von Spaziergängern wenig
benutzt wurde .

War 's ihm doch augenblicklich nur uni absolute
Einsamkeit zu thun , welche er zu finden hoffte , da
dieser Pfad wie ausgestorben erschien .

Die Hände mit dem goldgeknopften Stock aus
dem Rücken , so wandelte Herr Holbach langsameil
Schrittes und gesenkten Hauptes dahin . Doch schienen
die wunderbaren Conturen der stillen Herbstlandschaft
ihn heute nicht zu berühren , obwohl der alte Herr für
die Schönheiten der Natur ein feines Gefühl und auch
ein warmes Herz besaß .

Die Vergangenheit hielt ihn in dieser Stunde
unter ihrem Bonn ; die Jugend mit all ' ihrem Zauber
und all ' ihrem Leid , mit ihren sonnigen und trüben
Erinnerungen war wieder zurückgekehrt und wollte ihn
nicht loslaffen .

Um der Erinnerung ihr volles , ungestörtes Recht
zu lassen , darum flüchtete er hierher in diese Einsamkeit .

Dreißig Jahre zurück !



gardan von mehreren unabhängigen Stämmen ange¬
griffen , letztere wurden aber zurückgeworfen und ver¬
loren 20 Tobte . Die englischen Truppen hatten 6
Verwundete . Die Verbindung mit dem Shutargardan
ist auf beiden Seiten durch die am 2 . d . zurückge¬
schlagenen Stämme abgeschnittcn worden . Der Emir
hat , weil er befürchtet , daß beim Vorrücken der eng¬
lischen Truppen Balahiffar von den afghanischen Re¬
gimentern geplündert werden könne , dem General
Roberts gerathen , den Vormarsch nach Kabul auszu¬
schieben , General Roberts ist messen nicht gewillt ,
auf den Wunsch des Emirs einzugeh « n . General
Gough ist in Baraural angekommen . Der Gouver¬
neur von Jellalabad versprach den Engländern Bei¬
stand zu leisten . — Aus der Copstadt vom 16 . S - pt .
wird gemeldet , daß der König Cetewayo am 15 . dort
eingetroffen und in das Schloß gebracht worden ist .

— In Dumbarton in Schottland wurde gestern
das größte der bis jetzt vorhandenen aus Stahl ge¬
bauten Sch ' ffe vom Stapel gelassen . Es mißt in der
Länge 385 , m der Breite 42 und in der Tiefe über
34 Fuß und hat 4040 Tonnen Gehalt . Das er¬
wähnte Schiff , Buenos Ayrcan getauft , ist zum Vieh¬
transport zwischen England , Canoda und dem La
Plata bestimmt .

Konstantinopel , 3 . Oct. Der französische
Botschafter Fournicr hat sich ocute nach Bruffa be¬
geben , wo derselbe mit Achmet Vcwfik eine Unter¬
redung haben wird .

Belgrad , 3 Oct . Die Regierung hat mit dem
Königreich Belgien einen provisorischen Handelsvertrag
auf der Grundlage der Meistbegünstigungsclaufel ab¬
geschlossen .

Marine .
/ Wilhelmshaven , 6 . October. Der Capitain

zur See Pirner hat die Oberleitung des Garnison -
Feuerlöschwesens und die Geschäfte als Präses des
hiesige, ! Abwickelungs - Bureaus übernommen . — Der
Capitain - Llsutenant Kelch ist als erstes Mitglied der
Loogbuch -Revisions - Commission kommandirt . — D . .
Korvetten - Capitain Braunschweig hat einen 3 -monat -
lichen Urlaub nach Fraustodt , Prov . Posen , angetreten .

— Briefsendungen rc . für S . M . Corvette „ Vineta "

sind von jetzt ab bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .
— S . M . Kanonenboot „ Hyäne ' ' verholte gestern

Nachmittag von der Werft nach der Kohlenbrücke .
— S . M . Corvette „ Ariadne " verholte heute

Vormittag vom Vorhafen nach der Werst , um mit der
Abrüstung zu beginnen .

— Heute Abend 6 Uhr findet im hiesigen Officier -
Casino ein Festessen zum Abschied für die mit S . M .
Corvette „ Freya " und S . M . Kanonenboot „ Hyäne "

fortgehenden Officiere und zur Feier der Heimkehr
S . M . Corvette „ Ariadne " statt .

— Ueber den neuen Comm andocontrol -
apparat , mit welchem, wie bereits erwähnt , in Gegen¬
wart des Marineministcrs v. Stosch auf dem Aviso
„ Falke " Versuche angestellt worden sind, die za höchster
Zufriedenheit ausgefallen , wird Folgendes berichtet : Die
so oft und eingehend besprochene Frage , wie dem Miß¬
verstehen abgegebener Rudercommandos oder der falschen

In dem alten Hause , welches Herr Holbach jetzt
sein eigen nannte , wohnte damals sein Vorgänger im
Geschäft , der Wemhändler und Gewürzkrämer Arnold ,
ein Onkel seiner Gattin , welche Haus und Geschäft
von demselben geerbt .

Er — Holbach — war als Commis ins Haus
gekommen , ohne Vermögen zwar , aber mit Kenntnissen ,
einem ehrenhaften Charakter und einem sehr vortheil -
haften Aeußern ausgestattet .

Alle diese Vorzüge schien sein Prinzipal auch bald
genug erkannt zu haben , da er ihm schon nach einigen
Monden sein volles Vertrauen schenkte und in seinen
engeren Familienkreis ihn aufnahm .

Dieser Kreis war freilich klein genug ; er bestand
außer dem Herrn nur aus einer alten Wirthschafterin
und der einzigen Tochter Leontine , welche die Mutter
schon in zartester Kindheit verloren hatte .

Leontine war zwanzig Jahre alt , und schien viel
eher auf den Titel einer Prinzessin , als auf den eines
Bürgermädchens Anspruch machen zu können , denn sie
war nicht allein schön , sondern auch geistreich und hoch¬
gebildet , da der Vater ihr die allersorgfältigste und
kostspieligste Erziehung hatte angedeihen lassen , wie er
sie auch nach Herzenslust sich schmücken ließ , denn
nichts erschien dem alten Arnold zu kostbar und zu
theuer für sein Gold -Töchterchen .

Die natürliche Folge einer solchen Erziehung
blieb nicht aus , da Leontins mindestens auf einen
Grasen hoffte und bürgerliche Geschäftsleute ihr durch¬
aus unsympathisch erscheinen mußten .

Christian Holbach konnte deshalb nichts Thörich -
teres beginnen , als sich Hals über Kopf in sie zu ver¬
lieben und noch in diesem Augenblick , wo der Schnee

Ausführung richtig abgegebener und verstandener Rudcr -
comw.andos für die Folge vorzubeugen sei , um Vorkomm¬
nisse, welche die Collision des „ König Wilhelm " mit dem
„ Großen Kurfürsten " herbeiführten , einfach unmöglich zu
machen , ist jetzt endgültig gelöst worden . Ein von der
Ingenieurfirma Robert Küchen in Bielefeld erfundener
und construirter Apparat ist vor Kurzem an Bord des
Avisos „ Falke " für die kaiserliche Admiralität zu Ver¬
suchen aufgestellt und im hiesigen Hafen im Beisein
mehrerer höherer Beamten und Officiere , sowie des Er¬
finders probirt worden . Vor einigen Tagen ging der
„ Falke " in See , um die weiteren praktischen Versuche
mit dem Apparate a ..zustellen und hat sich hierbei ergeben ,
daß der Apparat vollkommen correct functionirt ; derselbe
schließt jc . es Mißverstehen eines abgegebenen Ruder¬
commandos aus , indem das Commando nur so aus -
ge führt werden kann , wie cs vom wachthabenden
Osficicr gegeben worden ist . Es ist einfach unmöglich ,
daß , wenn „ Ruder - Backbord " commandirt worden ist,
das Ruder Steuerbord gelegt wird und umgekehrt . Ferner
gestattet der Apparat eine Controle der abg gebenen
Rudercommandos , macht alle Zwischenmannschaften zur
lleberbringung der Commandos überflüssig und erhöht
durch seine rationelle Einrichtung die Manövrirfähigkeit
des Schiffs bedeutend . Es ist diese wichtige Erfindung
mit Freucen zu begrüßen , da durch dieselbe Collisions¬
fälle auf See , welche in überwiegender Zahl durch Miß¬
verständnisse richtig abgegebener Rudercommandos oder
durch falsches Ausfuhren richtig abgegebener und auch
verstandener Comiyandos herbeigeführt werden , ferner zu
den Unmöglichkeiten gehören werden . Es ist daher nur
zu wünschen , daß dieser Apparat auch auf der Handels¬
marine und namentlich auf den großen schncllfahrenden
Paffagierdampfern eingeführt werde . — Dem Vernehmen
nach hat der Marineminister , welcher sich den Apparat
von dem Erfinder erklären ließ und sich sehr anerkennend
über die Leistungen desselben ausgesprochen hat , verfügt ,
daß der Apparat auf allen deutschen Kriegsschiffen einge¬
führt werden soll .

Kiel , 4. October. Die See - Cadeiten S . M .
S . „ Leipzig " werden nach Beendigung der 1 . Seeofsicier -
Prüsung bis zum 1 . November cr . beurlaubt werden .
— Nach Außerdienststellung S . M . S . „ Zietcn " werden
die in diesem Jahre noch zu erledigenden Torpedo -
Versuche auf dem Torpcdo - Schießstand in Friedrichsort
unter Leitung des Capitain - Lieutenant im Admiral -
Stabe Tirpitz zum Abschluß gebracht werden . Zur
Abhaltung dieser Nach - Versuchs sind commandirt :
Lieutenants zur See Hasenclever , Harms , Müller und
12 Unterofftciere resp . Mannschaften S . M . S . „ Zielen "

sowie das beim Torpedo - Depot in Friedrichsort be¬
findliche Schieß -Detachement . — Assistenz - Arzt Machholz
ist der Detail - Dienst beim See - Bataillon und der
Marine - Schule übertragen .

Lokales .
G Wilhelmshaven , 6 . Octbr . Wenn Jemand

eine Reise macht bringt er auch von dieser den Heim¬
gebliebenen gern etwas Gutes mit , damit auch diese
ihre Freude haben und wahrlich ein besseres Geschenk
hätte uns Herr Kapellmeister Latann von seiner
unternommenen Kunstreise nicht mitbringen können ,

des Alters seimn Scheitel deckle , lächelte cr melan¬
cholisch über eine solche wahnwitzige Kühnheit .

Ja , er lächelte und blieb , von der Macht der
Erinnerung gänzlich beherrscht , unwillkürlich stehen ,
als sähe er sie vor sich , die schöne Leontine , welche
seine erste und einzige Liebe gewesen , deren Zauber
noch heute sein Herz stärker schlagen machte .

Was konnte er dafür , der arme Christian , daß
er sie liebte ! — Jemehr er sich selber zu verhöhnen
strebte ob solchen Wahnsinns , desto fester umstrickte
ihn die Zauberin .

Und war er nicht ein ansehnlicher , hübscher Mann ?
Besaß er nicht die Gunst und das Vertrauen

seines Prinzipals in einem so hohen Grade , daß dieser
einmal , als durch Holbach 's Klugheit und Vorsicht
dem Haufe eine bedeutende Summe gerettet worden ,
mit einem Händedruck ihm gesagt : Sie verdienten es ,
mein Nachfolger im Geschäft zu werden !

Kein Wunder , daß der junge Mann sich im
Stillen mit hochfliegenden Plänen truo und von einer
wahrhaft tollkühnen Leidenschaft verblendet , die glän¬
zendsten Luftschlösser der Zukunft sich erbaute .

Ob Lcontine von dieser Liebe etwas ahnte oder
merkte ? — Es mochte wohl sein , obwohl sie dem
Commis , welcher im Grunde für sie nicht exestirte ,
keine Aufmunterung dazu gegeben .

Als der Vater ihn eines Tages überschwenglich
lobte , da betrachtete sie den „ Phönix "

, wie sie ihn
nannte , sich ein wenig näher und fand ihn ganz pas¬
sabel für einen Krämer . Es war zum ersten Male ,
daß sie ihn des Ansehens Werth gefunden , und dieser
Blick brachte unfern Christian um den letzten Rest von
Verstand .

Von dieser Stunde an , wo sie seinen Herzens -

als diese „ Kunst in Silberhaaren " in der
Person des Ober -Stabstrompeters und Königl . Kammer¬
musikus a . D . Herrn Fr . Sachse aus Hannover .
Vollzählig waren unsere zahlreichen Kunst - und Musik¬
freunde in der freundlichen Park - Halle versammelt
welche heute sich doch noch als zu klein erwies , da es
nicht alle Gäste und Zuhörer bergen konnte ; schon vor
Beginn des Concerts waren alle Plätze dicht besetzt
und nicht geringe Mühe kostete es später Kommenden
noch einen solchen zu erlangen . Mit Spannung wurden
die Piecen des reichhaltigen und vortrefflich zusammen¬
gestellten Programms erwartet , welche durch den be¬
währten Trompetincn Virtuosen zum Vortrag gelangten ,
waren doch Viele unter den zahlreichen Zuhörern ,
die den jetzt greisen Virtuosen schon in früheren Jahren
während seiner ehrenvollen Künstlerlaufbahn gehört
und sein Talent bewundert hatten . Trotz sermr
70 Jahre und darüber entzücken die schmelzenden Töne ,
welche der talmtvolle Veteranen - Virtuos seinem In¬
strumente zu entlocken weiß , doch noch mit Allgewalt
die lautlos lauschenden Zuhörer . Alle Hochachtung
und Bewunderung verdient der greise Künstler aber
auch mit vollem Recht , der in solchem Alter mit fast
noch jugendfrischer Kraft sein Instrument handhabt
und seine Zuhörer zu begeistern und zu fesseln versteht .
Dcr Dank des Auditoriums fand in dem allseitig
und stürmisch gezollten Beifall nach jeder einzelnen von
Herrn Sachse vorgetragcnen Solopiece beredtesten
Ausdruck und freundlich strahlenden Blicks willfahrte
dcr gefeierte Künstler nach Möglichkeit ihm kund ge¬
wordenen Wünschen Als Ersatz für ein stets gern
gehörtes Lieblingsstück des Virtuosen , die „ Cavallerie -
Retraite "

, welches Stück eine geübte Begleitung Seitens
der Capelle erfordert , trug Herr Sachse noch „ den
alten Defsauer " vor und erndtete auch für diese
Leistung den reichsten Beifall . Aber auch unsere
Capelle verdient eine lobende Anerkennng für den viel¬
seitigen Genuß , welchen uns das gestrige Concert bot
und war es namentlich die cxacte Ausführung der
Ouvertüre zur Op . : „ Dinorah , od . : Die Wallfahrt
nach Plörmel " von Meyerbeer , in welcher die Capelle
erkennen ließ , daß sie auch über gut geübte und tüchtige
Gesangskräfte verfügt . Die „ alte Tante " stürmisch
verlangt , bildete den Schluß des herrlichen Concerts ,
das sichtlich jeden Zuhörer voll befriedigt hatte . —
Um vielen ausgesprochenen Wünschen gerecht zu werden ,
veranstaltet Herr Kapellmeister Latann noch ein
Concert , welches morgen , Dienstag den 7 . Ok -ober ,
unter freundlicher Mitwirkung des hochgeschätzten Gastes
Herrn Stabstrompeteis Sachse , im „ Kaiser - Saal "

stattftndet . Auch dies Concert wird voraussichllich
einen zahlreichen Besuch erzielen , wozu nicht gering
das wiederum trefflich zusammengestellte Programm
beitragen wird , u . A . gelangen zur Ausführung :
„ Fantasie für Trompete " von Arban ( Solo : Herr
Sachse ) , Ouvertüre z . Op . : „ Das goldene Krenz "

von Brüll , „ Schweizerklänge " von Th . Hoch ( Solo :
Herr Sachse ) , „ Wiegenlied " von Schubert und zwei
Lieder „ Der Seelenspiegel " von Drechsler und

„ Ständchen " von Schubert , vorgetragen von Herrn
Sachse , zum Schluß : „ Bunte Blätter " . Potpourri
von C . Latann .

Znstand nur zu gut erkannt , war Leontine sehr freund¬
lich, ja , fast zutraulich gegen den Commis ihres Vaters
geworden , welche Annäherung der alte Arnold gern
zu bemerken schien.

Welchen Eindruck nun dieses Benehmen der Prin¬
zessin auf Holbach machte , läßt sich nach der bis zum
bedenklichsten Grade gesteigerten Leidenschaft desselllen
wohl ermessen und lebte er in der That in einem so
traumartigen Taumel , daß der Prinzipal allen Ernstes
daran denken mußte , der Sache so oder so ein Ende
zu machen .

Eines Tages legte er im Comptoir die Hand
auf seine Schulter und sagte in seiner ruhigen Weise :
Sie haben meine Tochter gern , Holbach ?

Dieser erschrak so heftig , daß er nicht antworten
konnte .

Bringen Sie die Geschichte mit ihr ins Reine ,
fuhr Arnold fort , mir sollen Sie als Schwiegersohn
willkommen sein .

O , Herr Arnold ! stammelte der glückliche Commis ,
ist es denn wirklich möglich ? Ich Ihr Schwiegersohn ?

Na , warum denn nicht ? lachte der Prinzipal ,
Sie sind hübsch und klug genug dazu ; nur dreist ,
mein lieber tzolbach , dem Muthigen gehört die Welt !

Ja , Muth gehörte freilich dazu , um ein Mädchen
wie die Prinzessin zu werben .

Ich bring 's nicht fertig , Herr Arnold ! meinte er
wie im Traume , nein , nein , nicht heute , lassen Sie
mir Zeit dazu .

Pah , — das geht so nicht länger , das ganze Ge¬

schäft leidet unter Ihrem Liebesdusel . Entweder —
oder , — hätte Sie aber doch für kecker geholten ,
Holbach !

( Fortsetzung folgt . )



L Wilhelmshaven , 6 . October . Sicherem
Vernehmen nach hat Herr I . Hempel seine Absicht ,
von hier fortzuziehen , geändert und übernimmt vom
1 . November d . I . ab das Victoria - Hotel . Herr
Hugo Vogel — zur Zeit Oberkellner im Hotel London
zu Leipzig — übernimmt das Restaurant „zum Rothen
Schloß und Herr Scharlowsky aus Rüstersiel die
Oeconomie der Marine -Officier - Speiseanstalt Hierselbst .

Aus der Provinz und Umgegend .
Emden , 4 . Oct. Der Malergehülfe Wegmann,

welcher vor einigen Tagen das Unglück hatte , von dem
Dache des elterlichen Hauses zu stürzen , ist gestern
Nachmittag an den Folgen des Falles gestorben .

— Auf dem Lande in der Umgebung Berlins
erscheinen jetzt, wie gemeldet wird , täglich zahlreiche
Handelsleute , welche dort Kartoffeln in großen Mengen
ankausen und ziemlich hohe Preise bezahlen . Diese
Kartoffeln werden sofort per Eisenbahn verladen und
nach Belgien und Holland versendet , wo sie zu sehr
hohen Preisen Abnehmer finden . Auch das hiesige
Geschäft von Italiener u . Sohn hat schon einige
Schiffsladungen deutscher Kartoffeln nach Holland ver¬
sandt .

Aurtch , 3 . Oct. Ein heute zur Ausgabe ge¬
langtes Extrablatt des Ostfriesischen Amtsblattes ent¬
hält die Namen der in den drei Wahlkreisen gewählten
Wahlmänner und ist das Verzeichnis am 4 . und 5 . d.
bei den betreffenden Behörden zur beliebigen Einsicht
ausgelegt .

— Am Mittwoch fand die feierliche Eröffnung
des mit diesem Tage in Kraft getretenen neuen Land¬
gerichts und die Einfühlung der hierher versetzten Be
amten durch den Landgerichts Präsidenten Rötel statt .

Leer , 1 . Oct . Heute ist das neue Amtsgericht
Leer von dem ältesten Amtsrichter , Herrn v . Nord
heim , installirt , wogegen das Amtsgericht Stickhausen
mit dem gestrigen Tage zu existiren aufgehört hat .
Die Zahl der hiesigen Amtsrichter ist um einen ver¬
mehrt , nämlich Herrn Kempe . Daß es möglich sein
wird , die Geschäfte durch vier Amtsrichter bewältigen
zu können , wird hier bezweifelt , die Zukunft wird es
lehren .

— Der ehemalige Reichsbeamte H . Janfsen hat
die glückliche Idee gefaßt , ein Adreßbuch für Ostsries¬
land herauszugcben und ist bemüht , das dazu erfor¬
derliche Material zu sammeln . Wird ihm zu diesem
Unternehmen das nöthige Entgegenkommen der Ge¬
werbetreibenden rc. zu Theil , so wird derselbe einem
lange aefühlten Bedürfniß abhelfen .

Wangerooge . I " diesen Tagen begibt sich
eine Commission sachverständiger Reichsbeamten nach
der Insel Wangerooge , um die daselbst von der kaiser¬
lichen Admiralität ausgeführten Uferbefestigungen zu
begutachten . Wangerooge hatte unter den Seestürmen
sehr gelitten und die Erdabbröckelung wurde so be-

Amttreye

Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Zu liefern sind 262 Stück zinkene
Kartuschbüchsen . Offerten sind bis

16. Oktober er.,
Vormittags 12 Uhr,
versiegelt und bezeichnet franco einzu¬
reichen . Lieferungs -Bedingungen und
Probestücke liegen im diesseitigen Büreau
aus , auch sind erstere gegen Einsendung
von

'
0,5 Mk . , sowie Zeichnungen zu 0,5

Mk . zu beziehen .
Wilhelmshaven , 4 . Oktober 1879 .

Artillerie - Magazin - Verwaltung
_ der Kaiser!. Werst ._

Bekanntmachung.
In Sachen , den Concurs der Gläu¬

biger des abwesenden Bäckers Gerhard
Fr . von Cölln betreffend , soll das zur
Masse gehörige , im hiesigen Grundbuch
Band IV . Blatt Nr . 158 verzeichnete ,
im Stadttheil Lothringen belegene

Haus
mit Stall und Hofraum am

Mittwoch,
den 15 . Octbr. d. I .,

Vorm. 11 Uhr,
öffentlich nach Meistgebot hier verkauft
werden .

deutend , daß die Insel geschützt werden mußte . Sic
ist von erheblicher strategischer Bedeutung für Wil¬
helmshaven . Vor hundert Jahren war Wangerooge
noch einmal so groß wie heute , es würde also mit
der Zeit ganz verschwinden . Damals stand gerade
auf der Mitte der Insel eine Kirche , deren Mauern
sind jetzt bereits von der See erreicht . Die Befesti -
oungs - Arbeitcn haben viel Geld gekostet , aber man
darf sich von ihnen einen wirksamen Schutz gegen die
Meercsstürme versprechen .

Oldenburg . Der Erbgroßherzog von Olden¬
burg , welcher sich durch einen vor vier Jahren in
Berlin stattgehabten Sturz vom Pferde eine innere
Verletzung des Kopfes zugezogen , leidet noch immer
an deren Folgen und ist demselben ein steter Aufent¬
halt auf See angerathen worden . Aus dieser Veran¬
lassung wird derselbe demnächst die Reise zu Wasser
nach Italien unternehmen und zwar in Begleitung
seiner Gemahlin und seiner Schwägerin , der Prinzessin
der Niederlande ; augenblicklich ist Se . kgl. Hoheit auf
seinem eigenen Schiffe mit vier Mann Besatzung auf
der Reise von Scharbeutz nach Oldenburg unterwegs ,
und zwar über Kiel durch den Canal nach Tönning
bis zur Wesermündung in der Nordsee und auf der
Hunte nach Oldenburg .

— Augenblicklich wird für den Erbgroßherzog in
Hamburg auf dem Reiherstieg ein kleines prachtvoll
eingerichtetes Dampfboot gebaut , welches per Eisen¬
bahn nach Venedig expedirt wird und dort zu den
Luftfahrten in den Lagunen benutzt werden soll .

— Der oldenburgischs Lootsenschooner „ Friedrich "

gerieth am Donnerstag mit einem Schiffe in Collision
und hat den Bugspriet verloren , sowie den Steven
beschädigt . Derselbe ist von See zurückgekehrt und
liegt in Bremerhaven zur Reparatur .

Aurich , 2. Oct. Dem Oberstlieutenant von
Wobeser Hierselbst ist die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden .

Bockhorn . Vor einigen Tagen fand der hiesige
Gensdarm , auf einer Patrouille begriffen , in der Nähe
von Lcggchoru den 78jährigen Arbeiter Joh . Fr . Hib -
beler von Nnienwege , welcher seit mehreren Jahren
von Armenwegen bei dem Arbeiter Hinr . Popkcn in
Kost und Pflege untergebracht ist, an einem Walle
blutend liegen . Es fand sich bei dem alten Manne
ein Schnitt am Halse vor . Er habe , gab er an , sich
denselben selbst mit einem Rasirmesser ans Lebens¬
überdruß bcigebracht , denn die Ehefrau seines An¬
nehmers habe ihm wiederholt vorgeworfcn , er sei ein
Faullenzer und habe keine Lust mehr zu arbeiten .
Der G - ndarm nahm das Rasirmesser zu sich und re -
quirirte den Dr . Büttner aus Bockhorn , welcher die
Wunde als eine nicht lebensgefährliche erklärte . Der
Verwundete ist seinem Annehmer wieder übergeben
worden .

Vermisstes .
— Bocken heim , 2 . Oktober . Dienstag Nach¬

mittag wurde ein zu 5 fahren Festung verurtheilter
Husar von hier nach Mainz zur Verbüßung seiner Straft
abgeflihrt . Derselbe hatte im letzten Manöver einem
Kameraden , der wegen eines Dienstvergehens an eine»
Baum stramm gebunden worden war , aus Mitleid mit
demselben die Bande etwas gelockert. Der Wachtmeister
des Eskadron , der dies beobachtet hatte , eilte herbei und
ohrfeigte den Husaren ob seines Mitleids . Der Husar
vergalt Gleiches mit Gleichem und wurde schließlich fest-

genommcn und zu obiger Strafe vcrurtheilt .
— Karlsruhe . Ein hiesiges Haus hatte in

voriger Woche eine größere Anzahl 20 -Pfennigstücke ,
die es in Rollen erhalten , umröffnct zur Umwechslung
an die hiesige Reichsbankstelle gesandt und dieselben
durchschnitten zurückbekommen . Die betreffenden Stück
sind sämmtlich als unecht befunden worden . DaS
Falsificot trägt die Jahreszahl 1875 , ist von schmutzig-

grauer Farbe und fühlt sich sehr fettig an . Das Münz -
zeicheu ist 0 . Es scheint sich um einen mehrfach aus -
geübten Betrug zu handeln , da auch die Eisenbahnkaffr
bekannt giebt , daß bei nicht weniger als drciundfünfzig
S aüonskassen falsche 20 - Pfennigstücke in großer Anzahl
eingegangen sind .

— ( Spielbank inHelgoland .) Wirwerden
von zuverlässiger Seite darauf aufmerksam gemacht ,
daß in diesem Sommer auf Helgoland das Hazardspiel
mit einer Dreistigkeit öffentlich betrieben worden ist,
die , wenn das Verbot , das auch nach englischen Ge¬
setzen gegen Hazardspiele besteht , nicht geradezu verhöhnt
werden soll , ein Einschreiten der Behörden erfordert .
Es sind Privatunternehmer , die ganz regelmäßig und
selbst im Billardzimmer des Conversationshauscs Rouleck
und andere Hazardspiele auflegen und Jedermann zum
Spiele zulassen . Nach Allem handelt es sich hier nicht
um einen gelegentlichen Zeitvertreib , sondern um einen
gewerbsmäßigen Betrieb des Hazardspiels , dessen
Duldung um so nachtheiliger ist, als es nicht einmal
unter irgend welcher Controls steht . Schon früher ist
in Hamburger Blättern von diesem Unfug die Rede
gewesen , die Behörden scheinen aber keine Notiz davon
genommen zu haben ; vielleicht gelingt es wiederholter
Anregung , die englische Regierung auf diese für ihre
Herrschaft in Helgoland nicht gerade ehrenvolle Zugabe
zum Helgoländer Seebade aufmerksam zu machen .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 6 . Oktober 1879 .

Barometer allenthalben gestiegen. Luftdruck über
Centraleuropa hoch . Minimum westlich von Frankreich
und Nordskandinavien . Kanal schwach bis frisch östlich,
Nord - und Ostsee vorwiegend nordwestlich meist schwach ,
nur Ostpreußen stark . Wetter vorwiegend trübe , vielfach
nebelig .

Nachm . 2 '
jz Uhr,

in der Wilhelmshalle öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen ,
wozu Kanfllebhaber eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 30 . Sept . 1879 .
Kreis ,

_ Gerichisvogt ._

Oeffentl. Verkauf.
JnZwangsvollstrcckungssachea des Kauf¬

manns Brcymann zu Papenburg , Gläu¬
biger , wider den Höcker Albert Ternau
daselbst , jetzt hier , Schuldner , wegen
Forderung , sollen die dem Schuldner
abgepfändeten Gegenstände als :

1 Wanduhr und 1 Sccretair am

Dienstag,
den 7. Oktbr. d. I .,

Nachm . 3 Uhr,
im Lokale des Gastwirths Hrn . Ernst
zu Heppens öffentlich mcrstbicteud gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , 29 . Septbr . 1879 .
Blech schmidt ,

Gerichtsvogt - Gehülse ._

Schulsache.
Die Rechnung der hiesigen Schulkaffe

von 1878/79 liegt zur Einsicht der
Interessenten auf 8 Tage — vom
bis 14 . d . M - incl . — im Büreau der
Königl . Amtes hier während der Dienst¬
stunden aus und sind Erinnerungen
gegen dieselbe bei dem Schulvorstand
cinzubringen .

! Der Schulvorstand .

Alle , welche an dem Hause mit Zu¬
behör Eigenthums - , fideicommissarische ,
Pfand - und andere dingliche Rechte ,
insbesondere auch Servituten und Real¬
berechtigungen zu haben vermeinen , wer¬
den solche alsdann hier anzumclden auf¬
gefordert , widrigenfalls sie derselben
im Verhältniß zum neuen Erwerber
verlustig gehen .

Wilhelmshaven , 10 . Septbr . 1879 .
Königliches Amtsgericht .

Dirksen .

Bekanntmachung.
Nach Art . 4 des Gesetzes vom 23 .

Juli cr . ( R . - G . - Bl . S . 268 ) und der
Bekanntmachung der Königl . Landdrostei
zu Aurich vom 21 . v . M . ( Amtsblatt
für Ostfriesland Stück 117 ) ist der Ge¬
werbebetrieb als Pfandleiher oder Rück¬
kaufshändler fortan von besonderer orts¬
polizeilicher Erlaubniß abhängig .

Es werden somit alle Diejenigen ,
welche dieses Gewerbe hier am Orte zur
Zeit betreiben , hiermit aufgefordert , die
oben gedachte Erlaubniß nachträglich noch
hier nachzusuchen , widrigenfalls dieselben
nach § 147 aä 1 der Gewe beordnung
vom 21 . Juni 1869 straffällig werden .

Wilheunshaven , 3 . Oktober 1879 .
Der Amtskauptmann .

I . V . :
L . v. Winterfeld .

Verkaufs -
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich die

1 ) der unverehelichten Anna Horr -
mann ,

2 ) dem Robert Böhme hier ,
abgepfändeten Gegenstände , als :

7 Fach Gardinen , 1 Unterbett , 1
Bettüberzug , 1 do . Kissenüberzug , 1
Feuerzeug , 1 weißes Tischtuch und
2 Kommodendecken ,

zur Befriedigung des Kaufmanns Joh .
Peper hier am ,

Dienstag,
den 7. October d. I .,

Vorm. 11 Uhr,
in dem Lokale des Gastwirths Herrn
Förster hier öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen .

Wilhelmshaven , 29 . Sept . 1879 .
Kreis , Gerichtsvogt .

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Concurs - Curators

Hrn . Büppelmann in Varel wird der
Unterzeichnete die zur Concursmaffe der
Gläubiger des Modewaarenhändlers
PH . E . Lucke ( Firma D . Lucke) hier
gehörigen Gegenstände , als :

1 Ladeneinrichtung mit Tresen und
1 Schreibpult , ferner verschiedene
Hutfacons , Blonden , Netze , Stroh -
und Filzhüte , Federn , Blumen , Bän¬
der und Litzen

am

Dienstag,
den 7. Oct. d. I .,



Privat - Anzeigen.
Höhere

Töchterschule .
Anmeldungen von Schülerinnen zum

Eintritt in die höhere Töchterschule
werden auch noch in dieser Woche jed - n
Vormittag cntgegengenommen durch die
Vorsteherin Frl . Brecke .

Der Vorstand
für die höhere Töchterschule .

Oeffentl. Verkauf.
Herr A . W . Menke in Varel läßt

am

Dienstag, 7.Oct. d.J .,
u. folgende Tage,

Nachm . 2 Uhr anfang .,
durch den Unterzeichneten in der Be¬
hausung des Hrn . Zimmermeisters
Siecke hier , Mollkestr . Nr . 12 , folgende
Gegenstände öffcnilich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

5 Hobelbänke , 7 Hämmer , 6 Dexel ,
5 Aexte , 4 Queräxte , 5 Stoßäxte ,
28 diverse Hobel , 6 Winkeleisen , 1
Badebudc ( am Hcppenser Fort stehend ) ,
1 transportable Baubude , 1 Reißzeug ,
1 Pumpe mit eisernen Röhren , 2
Schleifsteine , 1 vierrädrigen und 1
zweirädrigen Handwagen , 1 Parthie
Bretter , Dachpfannen , gekehlte Bohlen
und eschene Axtstiele , sowie sonstige
Bau - Materialien und Handwerks -

zcuge ;
fein . r : 2 Sophas , 1 Bücherbord , 6

Tuche , 10 Stühle , 2 Ofenschirme , 1
Badewanne , 2 Commodcn , 3 Bett¬
stellen , 1 Kinderbettstelle , 3 Wasch -
üstpe , 2 Spiegel , 5 Schränke , 1 Re¬
gulator , owerse Schilderten , mehrere
Palmen und sonstige Blumen , Blu¬
menborte , 1 Stereoskop mit Bildern ,
1 Operngucker , 1 Kasten mit Photo¬
graphien , 1 Handschuhkasten , 150
Bücher bauwissenschaftlichen und belle¬
tristischen Inhalts , diverse Mappen -
Karten und Comptoirutensilien und
sonstige Gegenstände .

Käufer werden hierzu geladen .
Wilhelmshaven , 30 . Septbr . 1879 .

Blechschmidt ,
_ Gerichtsvogts - Gehülfe ._

Verkaufs-
Bekanntmachung .

Im Aufträge wird d ^r Unterzeichnete
am

Dienstag, 14. d. M . ,
Nachm . 2 Uhr,

in der Wilhelmshalle hicrselbst folgende
Gegenstände aeg . n Baarzahlung öffent¬
lich meistbietend verkaufen , als :

1 Mahagoni Sopha , 1 desgl . Sopha -
tisch , 6 desgl . Polsterstühle , 3 Rohr¬
stühle , 1 Teppich , 1 stummer Diener ,
1 kl. Wandubr , 1 Blumenständer ,
2Oelbilder , 1 Eckbort , 2 zweischläfr .
Betten mit Sprungfedermatratzen , 1
oesgl . ohne Matratze , 1 Torfkasten ,
2 Petroleumlampen , 2 Petroleum¬
kochapparate , 1 Kinderwagen , IWring -
maschine , sowie verschiedenes Haus¬
und Küchengerach .

Die Möbel sind fast neu und mit
schwarzem Damast bezogen .

Wilhelmshaven , 6 . Octbr . 1879 .
Blechschmidt ,

_ Gerichtsvollzieher .
Die

kepsrskurvsrkststt
für Tonnen - u . Regenschirme

befinde sich bei

Schweine-Verkaus.
Der Handelsmann H . G . Jansscn

aus Wittmund läßt am

Mittwoch,
den 8. Oktober er .,

Nachm . 2 Uhr
ansangend . in Becker 's Behausung zu
Ebkeriege

ca. 30—40 Stück
große und kleine

Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .

Neuende , 27 . Septbr . 1878 .

_ H . C . Cornelssen , Auct .
Echt Erlanger Beer 15 Fl . 3 Mk .
Berliner Tivoli 20 „ 3 „
Lagerbier 30 „ 3 „
Bremer Braunbier 30 „ 3 „
Oldenb . Selterwasser 25 „ 3 „

empfiehlt die Bier -Niederlage von

Pilling ,
Friedlichste . 4 , vis -ä-vls der Gasanstalt .

wei anständige junge Leute finden
gutes Logis bei

C . Schlechtweg ,
_ Ostsricsenstr . 43 , Lothringen .

Zu vermiethen .
Zum 15 . October ein möblirtes

Zimmer mit Cabinet bei
BZ . Krasemann , Oldenburgcrstr.

Zu vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬

zimmer aus gleich oder ipäter .
Ernst Meyer , Roonstr. 6 .

Ein

kräftiger Arbeiter,
zum Kohlcnausfahrm kann sofort bei
mir eintreten .

_ G . Scholz , Elsaß .
Zum 1 . 'November d. I . kann ich

einem Knaben rechtlicher Eltern , der
Lust hat , die Buchbinderei zu erlernen ,
eine gute Lehrlingsstelle Nach¬
weisen . I . G . Gehrels ,

_ Wilhelmshaven ._

lissrsrbeilvn
tigt . Flechten a 1 Mk . 20 Pfg . , Puffen
a 30 Pfg . Elsaß , Börscnstraße 15 .

Zur Winterfaifon halte mein
reichhaltiges Lager von

Filz H Sammet¬
hüten

für Damen und Kinder , echten Federn ,
Blumen , Bändern , Stoffen in
Sammt und Seide .bestens empfohlen .
Preise billigst .

Jda Schumacher ,
_ Roonstr . 100 ._

Für 1 Mark
liefere eine schöne

Herrenmütze ,
ll . 8olierff,

Bandagist , Handschuh - u . Mützenmacher ,
Kronprinzenstr . 13

ncb . Hotel Victoria ,
in junger 'Manu findet gutes Logis

Bismarckstr . 31 ( a/Park ) ,
Frau Hedemann .

H . Cohn ,
Elsaß . Börsenstraße Nr . 31 .

LaiLsr - 89. 3. 1.
Dienstag , den 7. October 1879 :

TOxlirr -

ausgeführt von der ganzen Capelle der 2 . Matrosen -Division unter Leitung
ihres Kapellmeisters Hrn - C . Latann ,

unter srcundl . Minviikung d . Hr » . Obcrstabstromp ters u . kgl- Kammermusikus a . D .

Pr . 8soli8e aus Hannover .
Anfang 7 Uhr . Entree ä Person 50 Pfg .

Es : adcl ganz crncb . nü NN
0

Da ich mii d . m y migcu Tage m . in

Putz - GelchSlI
eröffne , bette ich die g >hrtw Herrschaften Wild lmshavens und Umgegend um

zabt . eich u Zuspruch . Billige und gute Bedienung . Neueste Moden
von Hüten , Federn Blumen re . ^ N N A 6 ^

IA Bismarckstraße Nr . IA
A6 . Auch wird das lbst Wäsche verfertigt . Unterhemden fürDamen » . Herren

von Wolle gestuckt .

Berlinische Feuerversicherungs -
Anstalt zu Berlin .

Anträge werden cntgegengenommcn durch Ne Agentur von

LsrI llsiob sen . , Bismarckstraße 10.

A ^rrncht'oitlt '8 Z

ßN Lassrnsn - Llrnsss Ar . 3 . SS

^ riuinubinen von Norgons 10 bis Haobmittags 8 Tür .
^

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Dirnstag , den 7 . October , Abends 8 Uhr

Monats -
Versammlung

in der Wilhelmshalle .
Tages Ordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Ballotage .
3 . Wahl eines Kafsen - Revisions - Mit - !

gliedcs . !
4 . Verlegung des Vereinslokals . !
5 . Besprechung über Wintervergnü - !

gungen .
6 . Verschiedenes . !

_ Der Vorstand .
Stelle -Gesuch . !

Ein junger Mann , der einige Jahre I
beider Marine zur See gefahren , sucht i
Stellung als Buffet Kellner . !

OfferOn an die Exped . d . Bl . erbeten , i
Soeben eingetroffen : -

Magdeburger
Sauerkohl ,

Schnittbohnen und große Zwie
beln , sowie Jaderberger Kar¬
toffeln in vorzüglicher Kochwaare .

_ Ludwig Janffen .

Zu vermiethen .
Zum 1 . November eine großeWohnung .

_ A . Brüggemann , Elsaß.
Damen - und Kindergarde¬

roben
s werden prompt und billig angefertigt
! von D . Heine ,
i

_ Elsaß , Börsenstraße 15 .

Zu verkaufen.
1 Im Aufträge verkauft Unterzeichneter
' einen neuen vierrädrigen Handwagen
- mit eisernen Achsen .
! _

W . Düser .

Zu vermiethen .
Eine kleine Stube für 2 junge Leute .

_ Elsaß , Markistr . 41 .

Geburts -Anzeige .
Statt jeder besonderen

Anzeige !
Durch die heute morgen erfolgte glück¬

liche Geburt eines kräftigen Töchterchens
wurden hoch erfreut

Wilhelmshaven , 4 . Octbr . 1879 .
Herm . Voigt u . Frau ,

_ _ gcb . Hulßncr ._

Todes-Anzeige.
Heute Abend V,10 Uhr cnlschlief

plötzlich nach langer , schwerer Krankheit
zu einem besseren Erwachen meine , liebe
§ rau , unsere Mutter , Schwiegertochter
und Schwester ,

Lücke Catharina geb. Tönnjes
im Alter von 28 */z Jahren . Solches
mit tiefbetrübtcn Herzen zur Anzeige .

Um stille Theilnahme bitten
Wilhelmshaven . 3 . Octbr . 1879 .

W . Dwillies
nebst Kindern , Mutter u . Schwager .

Die Beerdigung findet am Donner - !
stag den 9 . d . Mts . , Nuchm . 3 Uhr !
vom Sterbehause aus statt ._

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr starb nach !

kurzem , aber schwerem Leiden unser !
Sohn Otto im Alter von 3 Jahren
2 Monaten .

Die Beerdigung findet am Donner¬
stag , den 9 . d . Mts ., vom Sierbehause ,
Bismarckflraße 97 am Park , aus statt . !

Um stille Theilnahme bitten ^
die tiefbetrübten Eltern ,

Hermann Pratzke
u . Frau .
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